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72 . Dienstag dk « 21 . Juni 186ä.<§rscl,ci .it wöchentlich Lrciinnl , Dienstag , Domwrslag >md Samstag . NKonncmentßprels halbjährlich mit Träzerlohn
'l fl . 12 kr. -in des Stadtund 1 fl . 21 kr. auf dem Lande. Neue Abonnenten können jeberzsit eintreteu . JnstrtlvnsprclK per gewöhnliche gespaltene

'
^sellecdcr deren Raum 2 kr. Inserate erbittet. man TqgS zuvor biS spLtesi

'enS 1 k tlhr BormItkagS . Passknbt Bkitriigt WerdkN hvnokirt.
- " ' ' " . ° n^ - > ! >W>», >> , B>>< > > > ,« >»» >^ ÜI^ ! It >ii » i»» i !« ,i >tr « in > ! >>>> !'

Veschichttichrr Erinuyungz - Kaltndkr .?l »i 21 . Jutii 1813 besiegte Wclligjon b ŝ Viktoria in Spanien einfranzösisches Heer Unter König Josef nnd dem General Jonrhan .Ilt .üstO Totti und Verwundete bedeckten das Schlachtfeld ;3000 Gefangene ', 151 Kanonen , WO Kriegswngen ,uid dieKnegskass« fielen de» Engländern , fn dte Hände. Diese Schlachtentschied ^ che Befreiung der pyrsnäischcn Halbinsel von derHerrschaft der Franzosen.Am 21 . Juni 1820 starb zu Berlin Philipp Karl Bu '
ttmann ,einer der vorzüglichsten Philologen Deutschlands . Besondersi . berühmt sind seine . ausführliche griechische Sprachlehre " undseine „ griechische Schulgrammatik " geworden.

T a q eH n e « i g k e l't e n.
Teutschlattd. '" ' '

Berlin , >4 . Inni . . Die „ Nordd . ALq . nAkg . si schreibt :Mit einer -Beharrlichkeit, , bi« ,in Ehrenvolleren Dinge» besser amPlatz wäre , sucht , ei» Thbhl . der preußcnfcinolichcn Presse noch immer ,falsche Nachrichten übet die Hgl
'
tuiig

'
Kreuß '

chL. aus den . letztenKd '
nftrenlsrtzllngen zu verbreiten : /Äe Annahme des ' blwleyn-

tsigigen WafsenstisistandcS ^iieserb ' hierzu einen willkommenen Stofs .Tl'no oock ivsire cS sicher ei»-' Fahler gewesen , trenn die preußischen Be¬vollmächtigte » , nachdem sie bis zum letzten Augenblick als die . einzigenmit aller Energie für he» ztvfiingnallichenWaffenstillstand «iflgstrete.n.wegen dieser. Frage von augenblicklich untergeordneter Vgdcutung dieKonferenz vielleicht '
g
'
tsxsengt hsissin . Erst der .Möglichkeit einer der -

arkigen Gvetiknalilät geacnnbet willigte Preuß'efi kn die kllrzd Waffen -ruhe, indem es gleichzeitig zn Protokoll erklärte , baß , wenn ist der be¬willigten Frist keine Basis rilr den Friedcir - .gesmiden sei» würde , der-Krieg am 26. Juni mit voller Energie wieder ausgenommen werdenwurde . Wir, hätten geglauht, daß dir hierauf bezügliche .Erklärung im. StaatSagizeigzrl , ,welche wis w»icr. ,Acit. mitgelhcilr, genstgen . würde,allen Gerüchten des 'i^egentheils entgegen
''
;» treten, '

ab'rb , .wle gdsagt,noch immer behäirt ein Theil ltör
'

PiefiB bei jenen falschen Astaaven .4 >t>sselbe Verfahren findet auch ans - die übrijfen - Punkte seine - Anwen¬dung .- Mit aller Entschiedenheit hat Preußen bisher an der KtnieApmrradk-Tonbcm uno: an dein Antrag, festAehalten, haß -fur de». Falleiner Thcilung Schleswigs die Wünsche der Bevölkerung gehört wer¬den uuitztcn. Daß diese energisch^. Haltung der preußischen Politiknicht
'
qanz ohne Ersolsi gewesen ist, geht aus her Nachricht hervor,

' daßdie, Ansichten der Neutrale» sich bereits etwas -zu i^iinstnr Deutscheknkdö- Mvdifizirt -haben ' stllen . Nach '
Berichten answärtiger Blattet- sollEngland bereits bei der Linkt- Husum, Frankreich bei . vor Anie - Bresisiebt angenommen sein . . . ist zwar nicht - viel , - »her doch schonimmer etwas. . - - ,, Berlin , 14 ^,Juni . .-Man schreibt der „KMn . Alg . " :

. Auf die Mbaltung des gestcmnar
'
tigcn bewgisufien Friedens Nachöcm 26 . schienen heute selbst

' dle '
ns,tvkksichllichcst nicht m̂it derselben '

Sicherheit zu bauen wie vor einigen Tagen .
'

Möglich , Äast -bie -Vor-
köhrnngdst , welche mäfi vvn->alkni Seiten für de» etwaigen. Wteder-ausbrnch - der Feindseligkeitenlrisst , diesen Eindruck hcrvvrgcnuon habe» , .DiciBcrstärkung oer preußische,,- n-gsitimen .Kruste. îiqii,e,üblich »nachtsbesehen . Was aiwercr/eits , die . - Verhandlungen angelst,

"
.so . Heinsaus einer Bemerkung der. . Norod. All>g, Zta . "

. pou heute Abend'
herv

'
orzii- ,gehen , haß Pzeüsien bei her Lknik Kkpcnl'äN -TSndern noch immer keharrt .i Däjik bemcftt die . „ Köln . Ztg ." :' Die Linie Äpeiüstbc -Tdndern hat - nattuchlch , nicht!- -di«'

cutfirntestr-lstsflchr,- von hei, KoNförenzmÄchte» angendniinen za merbtiü -DÄwmarkwirb bei der Schley-Anir . b,harren ; während Frankreich nicht akgoneiglsein .-soll , etwas . Miwr nördlich zu gfixn, . Fnrh,,MAl ^nd.,»eti,KerpiMS',einp,Linie von Dredst-eot an . st-ic , Gelang Bucht börgcsch.läacu Kat," wolM .kie dänische . HemgrkalwnMM mündete. Ast Enälaicsi neigt mantich..U ;,i,
'
hie . EptMidrlqF

'nwetst >SWvNkhter '' zst Menaffen . '
Nnnswkst atlch : wie meistni" äktr , daß es gär TiAiin krssbrw -LchicckÄijchiergibt/ als -hld- cigcne -iLanöeskebölkernng. '

st .
Flrnsbii -rg . 17 Juni . Der „ Rordd . Ztg . ssi- zusolgtzÜSk die obersteZiviibeböidei eure V ersügu .v gi erlaff -eii, - wo?-nach die H ., »pl 'ml-t-s»iä >Apmche c», d-öi Mleb -rleuichiiie . zu-Ha -der-bleben die dintjche stsl» soll ; esi solieri u„ k ii -Ltuhte »

wöchentlich in dkiinscher Sprache starifindem - n- Göfteriß isteil,« Deplillatävn aus dem Snudechitt nach BevU »

abqegaiigen, . um dem König von Preuße, , « s» e gegen die
Theiluug Schleswigs protestiiende Adresse zu übereecheli .- -- Allerlei Depeschen über Die Londoner Kouferenz .aber weder etwas Zicchies , noch Sicheres . Ans dieser Ük>»
serenz ruht kein Segen . Den .Stetliiier Kauflente » hat her
preußische Handels, » inister kelegraphiok, dqs Waiirscheiuiichst.esei , daß mit 26 . Juni der Krieg wieder ausbrechen werde .Herr v . Beust , der Gesandte Deutschlandch, hat i« seineiuBerichte an den Binidestag und in ei » ei » Artikel dessDres -deuer Aounals das alle Mautenffrl 'jche Thema varlirt : derLlarke weicht einen Schritt m » tb<g, .MN>ck ! Das heißt , erist der Meinung , lieber ein tüchtiges Stück Nordschleswigdeu Däuen hingeworsen , als wieder .Krieg anznfaugen , beidem ma» noch andere Gegner haben köuur, - ls die Dänen .— Wen » am 26 . Junj der Krieg wieder aiwhncht ,wird Preußen auch ans dem Wasser gepanzert austerse » ;denn cs hat zwei Kriegsschiffe üi Frankreich angetanst ,dw bereits in Cuxhase» augekomme» sind . — Auch Caper -bncjc anszugebe» , droht .Preußen ,' - n Dieser Tage kam ein . , Grundbesitzer bei (Kratz in

seine Strenhüttk m>d fand zu seinem Spanne » in derselbe»ein nengebornes Knäbleiu ans hem Stroh liegen . Bei dem¬
selben lag ein Zolle ! , woraus zu lesen war, : „Malhäns beiß
ich , keine Eller » weiß ich, sechs Tage biu ich alt , bilt ' schönum Aiisenihalt . " ,—lEintreuer Hund . Bon Hamburg nach Sout¬
hampton fährt täglich - um 9 Uhr und um II Uhr Vor¬
mittags ein Postdampfer . Mit . dem- Frühschiff „ Saxonia "
reiste der in Wien lebende Privatier Biuntenfeld von Ham¬burg ab; vermißte jedoch, , kaum eingeschifft, seinen aus Wienbis Hamburg glücklich transportirten Pudel , ,Bei der Re¬
vision des Gepäcks fand er zu -semem nicht geringen Schrecken
auch einen Ressesack .nicht, , iv welchem, einige, .sxhr wertbvolle
GLgeu .stänve,ffch befanden . Es verginzen mehrere länge Stun¬den bis "

zur Ankunft des ' änderen Dampfers,
'
auf . welchem

sich vermuthlich der Reisesack . vorsinden mußte . Der kleine
Dampfer legt an die „ Saxonia " "an — und im nächstenAugenblick '

springt der überglückliche Pudel mit einem
Rieseitsätze, den Reisesiick iiit Manle , - Zu den Füßeii ' des
Herrn Blumenfeld . . v,, .-, ! .— Bluläryien Banen ! kn Krosiieu wnrde am 19 . Juniein Mädchen geboten , das jetzt ihr Glückskind geworden fsist 'den » -«8 wiegt jetzt schon volle- - stl Pfund stnd ' Htrd 'in 'Wieü '
für Geld gezeigt. Die Aerzte brkvnUd 'trik vis tichtigö» Pro -
portioneki. des kleinen UngehenecS.

Frankreich .
^

, .st , ,-Pa,x .i's , ll7 . Juni . Die Polizei -hat ^ eMn "
tzes " 2'A

hjesigen .Ädvpkaten H a- n si > u ch u » g, . geiiiacht. , Diese Maß -

I,ingen, welche bei Erstercm, . stn! tlaildst „ . äMkltzgt sind,
'

eine
lischt genehmigte AssoziaUoi , von . Mslchr. g !s W .Pers 'öne »
gebüpet zu haben^ Heute yscsh,ft Mast,

'
daß , älinsiche Haus -

'
suchnng/ '.n gleich ^ it.sa ingä » ^ ,^äapf .ftich'

,hft ^ en A« wälkest ,stattjanden -, wcsche Mttgiftdii
'
r d.̂ . .Dsah1kö »!sulativ . Kv >>i ! l^

'
waren^ . Bei . mchftrp,,

'
, s,o „ z. hHi HD . Fl 'dqüet/ 'iiiî

u .ud„Füftetz, ^ vclche , fischt , ,zjf Hifsft .
'
»pgre» , wurden , die Tkttsftlserbrochen. — Die in

'
Paris befindliche '

j ckp, ä sie si s che.
U.-zch,̂ England , nacks den'

eben/ollte , wird in
.. . . . . . _ _ . . . . . ävail dem Peniehmi 'n siachftzre

ganze Mission WMtjch .M ^ unp eUgstpächHcchd,q^ii.rkaifhtrül
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Paris , 12 . Juni . Französische Berichte ans Tunis
verhehlen es nicht , daß die Negierung und die gesammte
Bevölkerung , die . Aufständische » inbegriffen , den Einstuß
Frankreichs grimmig hasse» , und daß bei einem Ausbruch
des FanaliSmuS gegen die Europäer die Franzose » am meiste »
zuleiden haben würden . E »i französifches KoipS von etwa
21- ,000 Mann wird an der algerischen Grenze zur
Beövachtung aufgestellt .

Paris , 16 . Juni . Im „ Constilutionell " erklärt Herr
Limayrac : „ Keiner der Gründe , welche Eugland sür de »
Fall der Erfolglosigkeit der Konferenz zur Thcilnahme am
Kampf bewegen könnten , existirt sür Frankreich ; glücklicher¬
weise , den » somit ist der allgemeine Krieg beseitigt . "

Paris , 16 . Juni . Man telegraphirt der „ Presse " :
Der nach Kissingen abgereiste russische Botschafter Baron
Budberg überbringt ei» eigenhändiges Schreiben deS Kaisers
Napoleon an Kaiser Alexander , worin eine Zusammen¬
kunft der beide » Souveräne angeboten , und für diesen
Zweck Stuttgart oder Brüssel vorgeschlagen wird .

— Der H ^ zog von Malakoff ist todt , aber die zahllosen
Anekdote » von ihm lebe » fort . Pelissier war unstreitig
der gröbste Man » im heutigen Frankreich und in seinen
boshaste » Sottisen , die er Untergebenen sagte , unübertroffen .
Aber einmal fand er doch seinen Meister und zwar m einem
Gassenkehrer . Pelissier , damals noch Oberst , gerielh mit
dem Mann i » Streit , weil dieser ihm nicht auSgewichen .
Beide Parteien sagten sich »nglanbllche Artigkeiten und
Pelissier , der staunend erkannte , daß die Zunge und der
schlagfertige grobe Humor dieses Menschen ihm gewachsen
sei ; wollte die Debatte durch einen Schlag mit der Reit¬
peitsche beenden . Allein der Gassenkehrer kam ihm zuvor
lind leerte ihm etwas über de» Kops , das man nicht gerne
naher bezeichnet . Unterdessen war die Wache gekommen und
Pelissier schrie unter seiner fatale » Bürde : „ Arrelirk mir den
Kerl , der muß bei mir bleiben , denn zwei solche Grobiane
gehören zusammen . " Der Man » ward Pelissier

's Diener ,
später Kammerdiener und hat jetzt traurig an seinem Sarge
gestanden . Er ist vielleicht der einzige Mensch » der über
den Tod des Herzogs von Malakoff weinte . Er wird nie
wieder solche klassische Grobheit hören , wie ans dem Munde
des Bvrstorbenen , und in seiner Stellung kan » er ohne Gefahr
das eigene Talent nicht immer ausübe » . Der arme Mau »
stirbt vielleicht ebensaklS bald , weil er die gewohnte Grob¬
heit entbehre » muß .

Schweden .
— Stockholm zählt gegegenwärtig 119,365 Einwohner .

Gegen die vorjährige Zählung ergiebt dies eine Zunahme
von 3229 Seelen .

Spanien .
. — Eine spaiiische Zeitung schildert einen zu Valladolid

vorgekommenen Kamps zwischen einem Stier und einem Ele
pbantcn . Der in die Arena gelassene Stier war jung und
hitzig , und ohne Furckt vor dem Kolosse , den er vor sich sah ,
schritt er sofort zum Flankenangriffc . Der Elephant aber war
so gewandt in seine » Bewegungen , daß er dem anstü inenden
Feinde stets mit seine » gewaltigen , indessen mit Propsen ver¬
sehenen Skoßzähnen zu begegnen wußte . Als es dem Angreifer
schließlich gelang , mit dem Kopfe die elfenbeinernen Paliffaden
zu »nterlaufe » , beugte der Elephant nur fast unmerklich sei»
gewaltiges Haupt und drückte , noch ehe sei » dickes Fett einen
Nitz erhalten konnte , de » Stier zu Boden , der denn auch
sogleich zu weiterm Kampfe unfähig liegen blieb , weil ihm
drei Rippe » vollständig zerbrochen waren .

— Da es Opernsänger gibt , die manchmal krähe » wie
Hähne , ist nichts neues , das kann man fast alle Tage hören ,
daß es aber einen Hahn gibt , der wie ein Opernsänger singt ,
das ist neu . Ein Jnfaut von Spanien erhielt ein Osterei
von weißem Emaile , aus dem , wenn man es öffnet , ei »
Hahn , zum Vorschein konnnt , der 12 Arien aus beliebten
Opern singt . Das Ei sammt singendem Hahne kostete nur
20,000 Franks . . . ein wahrer Spottpreis sür einen solchen
Opernsänger .

Rußland und Polen .
- 7- Graf L . i » Polen hatte ei » schönes Gut und eine

noch schönere Tochter ; csnes Tages rückten seine frei¬
gewordenen Bauern in ' s Schloß und hielte » sür ihren Richter

um das Fräulein Gräfin an . Die Freiwerber führten
Sensen und Beile »lik sich , um mit eine », Korbe kurzen
Prozeß zu mache » . Der Graf empfing sie gnädig , setzte ihnen
Bier und Wein i» Massen vor und suhr heimlich mit seiner
Tochter nach Kielic zum Beziiks Kommandanten . Dieser gab
ihm 100 Kosacken und sehr strenge Weisungen mikz da die
Freiwerber -trotz aller Gegenvorstellungen die junge Gräfin
zur Sicherheit fvrtführe » wollten , hieben die Bauern tin und
an 50 Bauern blieben auf dem Platze .

Amerika .
— In mehreren Zeitungen in Nordamerika war

neulich eine Proklamation des Präsidenten Linkol » zu lesen ,
welche große Niederlagen der Unionsbeerc lind eine neue
Aushebung von 400 .000 Manu verkündigte . Das Volk
wurde enkmulhigt , die Papiere fielen , überall Mißmuth .
Linkoln wußte aber gar nichts von der Proklamation ; denn
sie war von Börsenspekulanten gefälscht . Die betreffenden
Zeitungen sind von der Regierung so lange unterdrückt , bis
sie Nachweisen , daß sie selber betrogen worden sind .

— Sigel , der denlsche General , hat sich aus dem Marsche
gegen Richmoud große Unvorsichtigkeiten zu Schulde » kommen
lassen , wurde überfallen und geschlagen und hat sein Kom¬
mando verloren .

Die Stuxmfluth auf den Halligen . ^Fortsetzung .)
Thabe Nommsc » hatte .pem jungen Manne bei allen seinen

menschenjreuudlichen Bemühungen mit seinen schwachen Kräf¬
ten beigestauden . Von dem träumerische » , spukhaften Wesen ,
das er am Abend zuvor gezeigt , gewahrte man keine Spur
mehr . Er war nur der einfache Mensch , dessen beschränkter
Gesichtskreis nicht über die Scholle hinausging , aus welche
das Schicksal ihn gesetzt halte . Er nickte Fedder eine
schweigende Antwort zu . Als dieser ihn verlassen hatte , war
sei» erstes Geschäft , feine » geheimen Schatz , die Rumstaschr ,
wieder i » Sicherheit zu bringen . Er zog sie nur bei anßer -
orbeiitlichen Gelegenheiten hervor , bei denen sie für ihn und
seine Freunde als das beste Stärkungsmittel nach allen er¬
lebten Strapazen biente . Nun setzte er sich neben das Lager
und bewachte die Züge des Lchlasenden mit der größten
Aufmerksamkeit .

Paul wurde von seiner Gattin mit einer an Entzücken
grenzenden Freude empfange » , wenn gleich diese sich nicht
durch lautes Ausjauchzen kund gab . Die Thräne , welche über
ihre Wange schlich, als sie an seinem gleichfalls hochklopfenden
Herzen lag , sprach deulllcher als tausend Worte . Dann zog
sie ihn zu Häuschens Bert , deutete auf den kleinen Schläfer
und sagte :

„ Paul , wie schrecklich, wenn er zum zweiten Male vater¬
los geworben wäre !"

Hänschen erwachte in diesem Augenblicke , richtete die
klaren , blauen Auge » auf Paul , erhob das Antlitz mit den
apselglcich gerölhcten Wangen , streckte lächelnd die Arme
aus und fragte :

„ Lieber Vater , willst Du mich jetzt mit auf die Sec
nehmen ? Ich will in einer Viertelstunde fertig sein , wenn
Du heute wieder aussahren willst . "

Paul schloß ihn in seine Arme und drückte ihn ticsbcwegt
an seine Brust . Von allen Schrecknissen dieser Nacht , von
der drohende » Todesgefahr , die sein Ernährer und Beschützer
ausgestande » , hatte der Knabe nichts erfahren für seine un¬
bewußte Kinderunschnld war das Heute dem Gestern so
gleichmäßig gefolgt , wie au jedem andern Tage . Das schwere
Schicksal , welches auch über ihn in dieser Nacht seine dunklen
Schwingen breitete , brachte ihm weder Angst noch Kummer .

Paul konnte seinem Lieblinge nur einige zärtliche Worte
sagen , dann nahmen ihn die ernste » Vorfälle des Tages
ganz wieder in Anspruch . Kapitän Aeke» war kurz vor Paul
wieder auf dem Hofe eingetrvffen und hatte Else von allem
Vorgesallene » in Kenniniß gesetzt In athemloser . schweigender
Spannung hatte Liese gelauscht , ob auch Paul heimkehren ,
dem Leben erhalten sein möchte . Seine Erzählungen ergänz -
teil diejenigen Aekeu '

S ; dieser Halle auf einem dem Hofe
näher » Punkte das Gestade erreicht und dann noch drei
ihrer nächtlichen Gefährte » getroffen , welche gleich ihm an 'S
Land gespült und einstweilen in ihre Behausungen gegangen
waren . Von dt » Uebrigen wußte er nichts . Else schickt »
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» nn sogleich ein » M § gd und seinen Kneckt mit Lebensmittel » ,
Deckest schd Kleidern z» NomMsen 's Hütte . Die letzteren
wnrden nns dem Vorrathr Paul 's genommen , welcher bc
merkt stiatle , dgß der Gerettete ungefähr von gleicher Größe
mit ilini sei. Die Magd erhielt den Anstrag , alte mögliche »
Dienstleistungen zu übernehmen , welche in der Hütte sür
seine weitere Pflege nützlich sein könnten . Wäre cs » öthig ,
so würde Fra » Else selbst dahin komme » und nach dem
Fremden sehen , obgleich ihre wirthlicbe Sorgfalt vorerst in
ihrer eigeiren Wohnung noch sehr i» Anspruch genommen sei.

Einige Tclssen wärmende » KaffeeS mit seinem weißen Brode
dabei war die einzige Labung , welche die Männer sich gefallen
ließen . Dann eine kurze Stunde der Ruhe und der frühe Morgen
fand sie schon wieder emsig beschäftigt außerhalb des Hofes .

Ihre Nachforschungen führte » » nr zu bald zu dem gefürch
teteisi traurigen Resultat . Von de» in der verflossenen Nacht
von der Insel abgegangene » Männern waren außer ihnen
mir acht wieder heimgekehrt Sechs hatten ihren Tod in
dem wüsten Flutbei >grabe gefunden .

Pant bekleidete seit einigen Jahren das Amt eines
Deich grafen . Dieser hat über die Sicherheit des Deiches
zu wachen und alle Arbeiten anznordnen , die zu diesem
Zwecke unternommen werden müssen Die Kenntnisse in der
Wasserbaukitnst , welche z » diesem Posten erforderlich sind ,
waren ihm als Heranwachsende » Knaben von seinem Pater
mitgethcilt worden , welcher gleichfalls diesem Amte Vorstand .
Die freie Wahl seiner Landsleute hatte auch Paul dazu be

Durlach ?Amtliche Dkkamltulilchliligtll.

Bekanntmachung .
Nr . 6483 . Näthschreiber Karl Walther

von Gondelsheitii wurde als Bezirks
Agent der Feuerversicherungs Gesellschaft
der bayerischen Hypotheken und Wechsel
bank bestätigt -

Durlach , 17 . Juni 1864 .
Großherzoglichrs Oberamt .

Bekanntmachung .
Nr . 6543 . Nach einer eben von

großh . Oberamt Pforzheim erhaltene »
Anzeige wurde am 16 . ds Mts . in
Pforzheim ei » wuthkranker Hund gctödtet ,
welcher mehrere andere Hunde gebissen
hatte , was hiermit zur Warnung der
Hundebesitzcr bekannt gemacht wird .

Durlack , 18 . Juni 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e » b e r g .

Ankündigung .
(Durlach .) Richterlichen Befehls zu Folge

werden aus der Gantmasse des Bierbrauers
Georg Weiß in Karlsruhe am

Samstag den 25 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird :

- Acker .
3 Viertel 4H Ruthen alten dder 2 Viertel

74 Ruthen 96 Fuß neuen Maßes am Luß
brunnen , einerseits Bierbrauer Monninger ,
anderseits Richard Haas , mit eingebautem
Felsenkeller . Anschlag 500 fl .

Diese Ankündigung dient zugleich zur
Nachricht an die unbekannt wo abwesenden
Gläubiger :

a . Gottlieb Wissinger von Aue .
ir . Jakob König , Maurer von Mühlburg .

Durlach , 23 . Mai 1864 .
Der Vollstrecknugsbeamte .

3 (3 : Srnfert Notar .

Fässer - Versteigerung .
In Folge richterlicher

Persngung werden die zur
Gantmasse des Bierbrauers
Georg W cißin Karlsruhe

gehörigen und sich in den Bierkellern am
Fljchhans bei Durlach befindlichen

3 Lagerbiersässer , 4 ä 4 Olun » nd
4 L 6 Olim haltend , sodann 2 kleine
Fässer und sännntlicheS Faßlager rc
Samstag den 28 . Juni ,

4 Stunde nach der Perstergernng des
Kellers , i » demselben gegen baare Bezahlung
versteigert .

Tnrlack , >8 Juni 1864
Der Gerichtsvollzieher :

2 ) 1 ._
M o b r ._

Die Kataster -Vermessung in
der Gemarkung Durlach betr .

Zur Beibringung von Beschwerden ,
wegen Setzung von Gewann Geniarknngs
und Eigenthnms Grenzsteinen , innerhalb
der Gemarkung Durlach , wird hiermit
eine Frist von acht Tagen , vom 23 d M .
an zu rechnen , gegeben , während welcher
Zeit Geometer Weiß im Ratdhause zu
Durlach die Beschwcrdepnnkte aufzeichncn
wird .

Die Eüterbesitzer werden anfgefordert ,
diese Frist z » benütze » i spätere Anzeigen
von Anständen würden nicht mehr berück
sichtigt werden könne » .

Durlach , 18 . Juni 1864 .
Der Gemeinterath .

K u a u s .
2) 1 . Siegrist

Jöhlingen .

Frucht- Verkauf .
Im Gasthaus zum Kreuz

läüt ZchntsteiaererJ Speckt

^Montag den 4 . Juli ,
NachiinltagS 2 Uhr ,

L« « Malter Dinkel
öffentlich versteigern .

rnfe » , als er sich ans seinem ererbte » Hofe „ zur Ruhe setzte. "

Es wurde » öthig , die ganze Ausdehnung des Deiches
I» Augenschein zu nehmen , »m die Verheerungen kennen zu
lernen , welche das Wasser in der verflossenen Sturmnacht
angerichtck haben konnte . Paul myßte daher aus längere
Zelt sein Hans verlassen , und auch der Kapitän kehrse siitst -
weile » in seine eigene Wohnung zurück . Der Wind hatte
sich gelegt , und Ruhe und Friede war wieder in die vor
wenige » Stunden » och so aufgeregte Ratnr ' zurückgrkrhlkt . Bald
sah man größere und kleinere Boote von der Insel abstoßen ,
in welchen man nach der Gegend des „ eisernen Hinrich "

hiinndertc . Die kecken Schiffer wollten theils vom Wrack
berge » , was möglich war . theils das auf dem Wässer treu
bende Schiffsgut , Kisten , Tonnen und Ballen , ausfischen und
an 's Land bringen .

Bon einer dieser Fahrten war der Kapitän gegen Abend
znrückgekehrt und befand sich wieder ans Feddrr 's Hose , » m
Frau Else » ach dem noch immer abwesenden Gatten zu
fragen . Nachdem diese seine nichts weniger als wortkarge
Mitiheilimg über die Vorfälle des Tages entgcgengenommen ,
zog sie ein R » s Hänschens in ' s Nebenzimmer , welcher eine
Flagge >ür sein nn » säst vollendetes Schiffchen von lhr ver¬
langte . Gleich darauf erschien Thade Nommsen auf der
Werste , welcher den Fremden >» Paul 's Kleidern auf de »
Hof führte , damit er daselbst » ach der gütigen Bestimmung
seines Herrn einen angenehniern Aufenthaltsort finde , als
ihn die Hütte des alte » Fischers bieten konnte . ( Forts , folgt . )

sDnrlach .) In Gemäßheit des H . 8 der
Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des, , hcutigzn Markt -

Verkehrs an Getreide und Hüksenfrüchtcn in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung . Einfuhr .

!
Verkauf .

!

Mittelpreis
i»om

Centner .

Centn « . ^ Centner. il . ! lr .
Weizen . . . . .
Kernen , neuer . 768 i 694 6 i 24
Kernen , alter . .
Korn . 2

'
25 4 l 16

Gerste . - . . . > 11 - 4 ! 15
Wclschkorn . . . !
Haber . 157 ! 157 4 ' 19
Erbsen .
Linsen . .
Bohnen .
Wicken .

Einfuhr 927 8fl7
Ausgestellt waren 106

Vorrath 1033 >

Verkauft wurden 887 I -
Aufgestellt blieben 146 !
Sonstige Preise : Das '

Pfund Schweinq -
schmalz 24 kr. , Butter 24 kr. , Lichter
24 kr . , 7 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 21 . kr. , Heu , der Centner
2 fi . Stroh , 100 Bund 19 fl . , , Holz ,
das Klafter buchen 24 fl .

Durlach , 18 . Juni >864 . Bürgermeisteramt .

Heuboden zu vermiethen.
Ein Heuboden ist zu vermiethen ; wo ,

sagt das Kontor dieses Blattes . ^

Empfehlung .
Unterzeichneter beehrt sich einem

hiesigen und answärtigen Piibliktin »
seinen Vorraib von seidenen 'inld
halbseidenen Regenschirmen ,
seidenen » . halbseidenen Sonnen¬
schirmen , worunter k«-t0llt-«AS
nach » en . stem Geschmack , sowie
eine schöne Auswahl von Spaziev -

stöcken zur gejälligen Abnahme zH
empfehle » . ^

Car ! Bürklin , SchirmNrachA
gegenüber der „ Karlsbnrg ."



VI, <
M a n nhei in.'

Englische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft .
Genehmigt durch Parlamentsakte .

In I^onNvn 37 olä ^64Vl )Z in I*tt»'l8 15 rue Oryuot .
Bankiers der Gesellschaft :

In London: Die Bank von England ,
„ Paris : Die Herren Gebrüder Rothschild,

, „ . Baden: Die Herren H . L . Hohenemser und Söhne
in Mannheim.

Schließt Versicherungen ab auf dcwTodcs - und Lebcnsfall und gemischt, Aussteuer »
und Kinder -Versicherungen , Leibrenten .

Die Versicherten find mit 80 ' pCt . an, Nutzen betheitigt. Bei der letzten snns->
fahrigen Gcwinnvcrtheitnng im Jahr 1860 lamcn 40,000 Pfund Sterling oder
ungefähr 1 Million Kranken zur Bertheilung.

Tie nächste , Eewinnvcrthellang findet ini Oahr 1865 statt» Der letzte Rechen¬
schaftsbericht vom . Hahr 1663 ergibt folgende Resultate :

Neue Anträge sind wählend diestss , ^ ^
Jahres , ciugelaustn . . . 4228 mit einem -kapital von Kr . 13,305,875 . .

davon wurden angenommen . 3508 „ „ „ „ „ 36,121,5l 5 .
zurütkgewiese» wurden - - 720 .
Die Total -Prämieu -Üinnahme stieg in diesem Kahr ans .
Für Sterbsälle wurden ausbezahlt in diesem Kahr . .

'
. „ 1,388,341 . 85 .

Die am 31 . Dezember 1863 verzinslich .angelegten Fonds betrugen mitAnsschlttfi
dss Aktienkapitals und der für Leibrenten empfangenen Summen Fr . 3,366,77o .

Tie sämmtlichen Aktionäre der Gesellschaft haften mit ihrem ganzen
Vermögen für die Verbindlichkeiten derselben .

Die Haupt-Agentur :

Versicherungs-Anträge und Abschlüsse, so wie . jede zu wünschende Auskuuss . besorgt ^
lmfer Gesellschafts -Agciit für Baden und das Ausland

Religiöser Vortrag
tu einem Lokal des Gästbanses zum
Rebstock , l, e n t e Dienstag , de«
2l . Juni , Abends 8 Uhr, wozu Jeder¬
mann sienndlichst clnl -ode »

CH . Raith ,
Methodist enprediger .

Scheuer zu verpachten .
Eine Scheuer bt zu verpach¬

te » : wer ? sagt die Expedition dieses
Blatt es . . . ij ) l .

Zimmer zu vermiethm.
El » inöblirtes , Zimmer , .ist zu ver -

mielben ; bei wem, , sagt dje Expedition
dieses Blattes . . 3 ) 1 . .

Verlorenes Medaillon .
Es wurde am Feeling Mittag vom

Bahnbos bis zud Leopoldsiraße dahier
et » goldenes Medäillon verlöreis '
dasselbe ist länglich und schwarz eniaillirk.
Dem Finder wird eine Belobnung von
2 fl zngesickerr Abzugeben >n Leopold -

Fr . 4! ,758,727 . -80 ^ stlasie Nro . 2 dahier .

aufen
tpelirter

^ ^ Uhnerhünd ; zu erfra -
^ gen >m Kontor dieses

Blattes .

^ Schon am 1 Juli I8l »4
findet die große . Ziehung des »

2)2. Herr Rudolph Zipperlen in Durlach .

fi !

Der

persönliche

Schutz .
27 Isstllgr .

I » Umschlag versiegelt .

27 . Auflage !
Aiotio :, „ Manneskraft erzoiigt Much und Selbstvcrtrauonl

Zlerztlicher R -fthgeber in alten geschlechtlichen Krankheiten,
namentlich, in

findet die große . Ziehung des

ZKais. Kön . Ocherr. Eisendchn - K
K und OampfschWhrt-Änlehens ff
D statt, weichestrrleür »e (> esa»«u>7hk!t: '

folgendc ^
^ .Haupttreffer entbält : E"

fl . 240,000 § 00 .000 , 150,000,2
^ 10 .000 , 30 . 000,20,000,14,000 , Z
» 4 . 000 , 1,000 i 3,000 , 2,400 re. »
Avis olnvLrts fl . 120 niedrigster Gewinn . U

-l

27 . Avflage .

1 Loos - Certifieat zur « bigen Ziehung
Schwachvst -n«-» i z i,Herausgegeben von ' ranrkH 'tlNS 27 .- - Ailfkagfl . » per 8 Stück gegechEinsestdung des Betrags K

Ein staitcr Band v»u 232 Seiten unnütz auatovisstwu Atzki!tu »gr» '
in Stahlstich , e- Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer ,

, wird auch Eltern, - Lelwrrn und Erziehern anempfohlen , und ist
tfottwührend in alte» namhaften Buchhandlungen vorräthig ;

' In Frankfurt a . M . in Lrr
Iäger 'sche» Buchhaudlmrg .

Der persönliche Schutz von Laurentius . — 2 ff. 24 kr.

oder Postvorschnß lzu beziehen .
"

^
^ Gefällrge Auswäge hierauf werde» prompt A
» ausgeführtunddenBethechiztendieZiehungs - Hr
Allsten micntgeldtich zugesandt. Man beliebe A» sich dahê - I

^ ^ 2 ^ pp« i. L » -

Ueier den Werth uud die allgemeine Nützlichkeit dieses Buches noch, etwas zu tagen.
ist » ach einem solchen Erfolge überflüssig. ltz)st.

^ 7"

Flasche 1 fl . 8.
4 ,. - SS .

L . 11 / >/ e, .,vtt /« e ,

Fenchel - Honig - Extrakt
-von 1k. W . Esters lil Breslau ,

s- Nebst- >Ge-
g branlchsänw.

tausendsckch?lsestsN,kM, "r4i'kktzlätetsickcs Mitte ! bei Hals - , .Bonst - , Hämvrrhoikal - und
Unterleibs -Leiden . Von auffallendem Erfcllgc bei allen katarrhalische» beiden , Husten,
Briserkeit, Grippe , Brustschmerzen , Verschkeimnitg , Rauhheit , Kitzel und Beschwerden im Halse,Halsbräune , Keuchhusten , chngbrünstigkfft,. Bk-ntspdicn, bt-i Ontzündniigcn des,Keh1koLttẐ i,vdder Lustlöhrc, ^ scllchp bei Lungen- und* Luströhrcn-Schwindsuebt^ ,io svie , Ästhsna . Bei sehr' H^Kslisisi - jkallertz .

' ' '
Husten re . grebt man dem Hptrakt cme Bci'mltrhung

' von warmer
wttich . Der L . W . Egersffchs Fenchel -Honig 6-xlrakt

'
iizoußtikeiperlei Matd-« tffchwerdci>,weder. Eälire noch V«rschletu »upgj , sipidtrp im >Gegentbifii 2tppekik snd fithkt' filt größerenGaben gznvuiinen eine lotck' te und regeln,stßige.Loibehössnupg herbei , wodurch er namez- llich

für . Hß-nsrrhvidal - pnd Unte.rleibs -Leidcnde eine unenlbehrliche WobUhat wird , -Such isp 'cr
ffür Wmfii , die krsftlgö ' Kinder- stille» , sowie fLe d« , LSualingleihst , Latzx nahrhaft .'Zn ön -rlaeh und Ilingegelld - dic- -F<lttche ! l fl , ß -gr . W>e ^ oa1bt - Flasche 7S kr., , jede nahdem Etiqucttc , Siegel und Faksimile des alleinigen Fabrikanten L . W . 6gch , s >» Breslau ,
gxllküs flchs z,» habe.» bei Julius Löffel i» Drirlach . - , — 3:

KS ) 2 , . in Frankfurt a . M . ^

Karlsrntzev Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 150 Pfund

am 14 . Juni 1801 .
Kunstmchl- Rr . ,1 , r stS fl . kr
Schwiugmehi Nr . l . . - >- -, ^ 14 , j, -r-y. »

. Mehl in 3 Sorten - - t ? ^

Eroldkurs am l -1 . Juni 4664
Pistolen

dto . preuß.
Holl . 10 fl , Stück«
Dukaten
M Frankenstücktz , . .
k̂ngfiSoberein ^ s

K.
'

Illj -lir .
st . 37 -58 .

'

8 . 48z -48p .
5 . 33s . 34z .
8 . 2ü -2tz .

1t . 50 -54.

Gestorbene .
Durlack ' .

>18. Juni : Margarethe , Pater Michael Mtitr ,
2?>Jahre alt .

2Ü . - p . Frrederick « -. gcb . Kleiber, Witltve des
Mamcrs ssakob Stolz , 62 I -, a .

„ „ Heinrich , Pak . Heinrich übcrt , p
'
cns.

Pfarrer . 3 Ntocken alk .
Redaktion, Druck und Perlag lern Ll . Dnps .
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